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GL-77-UK-702. Zwischen den Werten von Cuon cf. priscus und unserem Stück befinden sich noch 3 
Wolfsmandibel, die alle eine geringere Höhe hinter M 1 (= Ms 19) aufweisen, was zu einem hohen Index 
führt. Die Ergebnisse der restlichen 20 Unterkiefer lieferten geringere Werte. Zusammengefaßt ist auch 
aufgrund der Auswertung UBM/Ms19 die Abtrennung der Stücke Cuon cf. priscus und GL-77-UK-702 
von Canis Iupus möglich. 

Somit kann aufgrundder Befunde für BAU und UBM zu Ms 19 gesagt werden, daß höhere bzw. größe
re Unterkiefer nicht unbedingt einen breiteren Unterkieferast zur Folge haben. Es hat eher den Anschein, 
daß hierbei die taxonomische Zugehörigkeit einer Mandibel die größere Rolle spielt. 

Ein Verteilungsmuster, ähnlich der Auswertung von UBM/Ms 19, weist auch die 3. Untersuchung 
BAU/UBM auf. Bei diesem Verhältnis wird die Ausbildung der Massetergruben-Vorderkante von ventral 
nach dorsal beschrieben. Ein niedriger Quotient zeigt einen relativ geringen Wert für BAU an. Die Masse
tergrube ist aber um so tiefer, je größer BAU im Bezug zu UBM ist. Zwar befinden sich die Cuon-Mandi
beln im obersten Bereich der .Variationsbreite von Canis Iupus, doch li egen sie eindeutig über der oberen 
Vertrauensgrenze für xm und außerhalb der ermittelten Standardabweichung. Die Mandibel GL-80-UK-1 
(Canis Iupus) ist im Meßbereich BAU leicht beschädigt und mit NS-76-UK-102 (Canis Iupus) li egt ein
im Bereich von UBM- sehr schmaler Unterkiefer vor. Im Gegensatz dazu steht das Stück GL-77-UK-706 
(Canis Iupus), welches von einem großen Tier mit stark ausgeprägter Massetergrube stammt. Trotzdem 
scheint analog zu den bisherigen biostatistischen Aussagen das Ergebnis BAU/UBM für GL-77 -UK-702 
gleichfalls auf eine Zuordnung zu Cuon hinzuweisen. 

4. Abschließende Bewertung 

Als Resümee ergibt sich, daß die bearbeitete Mandibel zwar lupoide Merkmale hat, als Beispiel sei noch 
einmal die Talonid-Ausbildung am M 1 genannt, daß jedoch bei Berücksichtigung all er Merkmale die cu
onartigen überwiegen und so zweifelsfrei eine Zuordnung zur Gattung Cuon erlauben. Sowohl die mor
phologischen als auch die biostatistischen Untersuchungen zeigen, daß es sich um einen Vertreter inner
halb der Cuoniden handelt, der seinen wolfsähnlichen Vorfahren noch nahesteht und somit zu den ur
sprünglichen, primitiven Formen zu zählen ist. Aufgrund des Fehlens des M 3 kann als älteste Form Cuon 
priscus in Frage kommen. In vielen Punkten kann auch eine Übereinstimmung mit diesem gefunden wer
den (z. B. Mandibelform, Größenrelationen der Prämolaren bzw. Molaren). Abweichend von Cuon priscus 
zeigen sich aber z. B. die Ausbildung der dorsalen Symphysenpartie oder der morphologische Bau des P4. 

Ähnlich verhält es sich mit dem Fundstück, das als Cuon cf. priscus von Schütt (1973) beschrieben wur
de. Dieses steht ebenfalls Cuon priscus sehr nahe, kann aber diesem nicht eindeutig zugeordnet werden. 
Stellt man Cuon cf. priscus und den Fund aus der Zoolithenhöhle Cuon priscus gegenüber, so ergibt sich 
eine Übereinstimmung der beiden Stücke in jenen Punkten, in denen sie von Cuon priscus abweichen. Hier 
sei z. B. auf den Bau von M1 und M 2 oder die Mandibelform verwiesen. Zudem stimmen die Absolutwer
te von Cuon cf. priscus und GL-77-UK-702 in all en Meßwerten nahezu überein (Tab. 10). 

Da das bearbeitete Stück nicht zu Cuon priscus gestellt werden kann, aber dieser Art offensichtlich sehr 
nahe steht und zusätzlich mit dem Stück Cuon cf. priscus praktisch übereinstimmt, soll auch der Fund GL-
77-UK-702 (Zoolithenhöhle) die Bezeichnung Cuon cf. priscus erhalten. 
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Tab. 10. Absolurwerre aller Meßsrrecken von GL-77-UK-702 und Mainz-NMM-UK-1 (Cuon cf. priscus). 

Meßstrecken 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10-buccal 

1 0-lingual 

11 

12 

14-buccal 

C-L 

C-L-ges 

C-B 

C-Höhe 

P1-L 

P1-B 

P2-L 

P2-B 

Danksa g ung 

GL-77 -UK-702 

-

-

-

14,86 

14 ,50 

-

8,66 

8,30 

7,50 

3,41 

3,59 

4,78 

3,98 

2,39 

I, 12 

0 ,78 

0,99 

0 ,5 

U nterkiefer-Meßsrrecken 

Mainz-NMM- Meßsrrecken 
UK-1 

17,53 14-lingual 

17,63 17 

16,65 18/1 

15,27 18/2 

14,50 19 

15,46 20 

9,5 1 21 

9 ,0 1 22 

8,48 23 

4,10 24 

4,25 25 

4,9 1 26 

4 ,27 BAU 

2,75 UBM 

Zahn-Werte 

P3-L 

P3-B 

P4-L 

P4-B 

M1-L 

M1-B 

1,24 M2-L 

0 ,56 M 2-B 

GL-77-UK-702 Mainz-NMM-
UK-1 

2,48 2,89 

1,32 1,39 

- -

- -

2,94 3,08 

2,51 2,5 3 

- -

- 21,33 

20,39 20,92 

21,17 21,17 

- 21 ,14 

19,67 2 1,73 

1 ,3 1 1,45 

1,32 1,48 

1,2 1,44 

0 ,57 0 ,63 

1,48 1,69 

0,74 0,79 

2,59 2,97 

1,01 1,14 

0,96 1,14 

0 ,78 0,8 
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An dieser Stelle möchten wir für die Bereitstellung von Vergleichsmaterial und der freundlichen Betreuung vor Ort 
Herrn Engel vom Naturhistorischen Museum Mainz, Prof. K. Heisig und Herrn Moser von der Paläontolog ischen Staats
sammlung München, H errn Dr. Kraft von der Zoologischen Staatssammlung in München, sowie Herrn Dr. R. Ziegler und 
Herrn Dr.). Weinsrock vom Sraarlichen Museum für N aturkunde in Stuttgarr unseren Dank aussprechen. 

Prof. J.Th. Groiß und Prof. L. Reisch danken wir für ihre fachliche Hilfe und manch angereg te Diskussion. Des weiteren 
gilt unser Dank Frau B. Leipner-Mata für die Präparat ion, Frau Chr. Sporn für die fotografischen Arbeiten und den Zahn
ärzten Dr. Kalmbach und Fr. Heindl für die Anfertigung der Röntgenbilder. Außerdem möchten wir uns noch bei Herrn 
Ziegler und seinem Team bedanken, die es uns ermöglichten, die Zoolithenhöhle selbst zu erkunden. 
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Tab. 11. Meßstreckenbeschreibung (vgl. Abb.2 u. Abb. 3). 

Ms 1 

Ms 2 

Ms 3 

Ms4 

Ms 5 

Ms6 

Ms 7 

Ms8 

Ms9 

Ms 10 

Ms 11 

Ms 12 

Ms13 

Ms 14 

Ms 15 

Ms 16 

Ms 17 

Ms 18/ 1 

Ms 18/2 

Ms 19 

Ms 19a 

Ms 20 

Ms 21 

Ms 22 

Ms 23 

Ms 24 

Ms 25 

Ms 26 

BAU 

UBM 

Gesamtlänge: Länge vom pc zum Infradentale. 

Länge vom pa zum Infradenrale. 

Länge von der Einbuchtung zwischen pc und pa zum Infrademale. 

Länge vom pc zum aboralen Alveolarrand des Caninus. 

Länge von der Einbuchtung zwischen pc und pa zum aboralen Alveolarrand des Caninus. 

Länge vom pc zum aboralen Alveolarrand des Caninus. 

Länge vom aboralen Alveolarand des M 3 zum aboralen Alveolarrand des Caninus. 

Länge der Backenzahnreihe, M3 bis P1, gemessen enrlang der Alveolarfurche. 

Länge der Backenzahnreihe, M3 bis P2, gemessen enrlang der Alveolarfurche. 

Länge der Molaren-Reihe, gemessen entlang der Alveolarfurche. 

Länge der Prämolaren-Reihe, P 1 bis P4 , gemessen entlang der Alveolarfurche. 

Länge der Prämolaren-Reihe, P2 bis P4, gemessen enrlang der Alveolarfurche. 

Länge und Breite des MI> gemessen am Cingulum. 

Länge der M 1-Alveole. 

Länge und Breite des M2, gemessen am Cingulum. 

Länge und Breite des M3, gemessen am Cingulum. 

Größte UK-Breite unterhalb des M 1; nicht ersichtlich in Abbildung 2. 

Höhe des UK-Asces: basaler Punkt des pa zum Corion (C) - nach A. v.d. Driesch (1976). 

Höhe des UK-Asres: basaler Punkt des pa zum Corion (C)- nach Zenger (1997). 

Höhe des UK-Asres hinter den MI> gemessen von lingual und senkreche zur Basallinie. 

Differenz Ms 19 - Ms 20. 

Höhe des UK-Astes zwischen P2 und P3, gemessen von lingual und senkrecht zur Basallinie. 

Gesamthöhe Hges des Caninus. 

Berechnung der Basallänge (n. Brinkmann, 1924) = Ms 2 x. 1,21. 

Berechnung der Basallänge (n. Brinkmann, 1924) = Ms 4 x 1,37. 

Berechnung der Basallänge (n. Brinkmann, 1924) = Ms 5 x I ,46. 

Mittelwert von Ms 22, Ms 23, Ms 24. 

Berechnung der Basallänge (n. Dahr, 1937) = M8 x 2,9-44m m. 

Basis aufsreigender U nrerkieferast. 

U neerkieferbreite Masserergrube. 
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Tab. 12. Das auf Literaturbasis verwertete Canidenmaterial. 

Taxon 

Canis Iupus mosbm·hensis 

Canis lupm mosbachensis 

Canis lupuJ mosbachensi.r 

Canis lupm mosbachensis 

Cuon 

C uon alpinus 

Cuon alpinus caucasims 

Cuon alpinus caucasicus 

Curm alpinu.r caucasims 

Cuon alpinus cauca.ricm 

Cuon alpinus caucasicus 

Cuon alpimts caucmims 

Cuon alpinu.r caucasicu.r 

Cuon alpinus europaeus 

Cuon alpinus europaeus 

Cuon alpinus europaeus 

C uon alpinus europaeu.r 

Cuon alpinus europcteus 

C uon alpinus europaeus 

Cuon alpimts europaeus 

Cuon alpinm europaem 

C uon alpinus ettropaeus 

Cuon alpinus europaem 

Cuon alpinus europaeus 

C uon alpinus europaeus 

C uon alpinm europaetts 

Cuon alpinus europaeus 

Cuon alpintts europaeus 

Cuon alpinm europaem 

C uon alpinus europaeus 

Curm alpinliJ europaem 

C uon alpinus europaeus 

Cuon alpimts javanims 

C uon prisms 

C uon priscus n. sp. 

Xenocyon lycaonoides 

X enocyon lycaonoides 

Xenocyon lycaonoide.r 

Datenbankbez. 

Literatur-UK-1 6 

Literarur-UK- 17 

Literatur-UK-18 

Literatur-UK-1 9 

Lireratur-UK-23 

Literatur-UK-37 

Literatur-UK-30 

Literatur-UK-31 

Literatur-UK-32 

Literatur-UK-33 

Literatur-UK-34 

Lireram r-UK-35 

Literatur-UK-36 

Literatur-UK-1 0 

Literatur-UK-11 

Lirerarur-UK-1 2 

Lireratur-UK-1 3 

Li reratur-UK-24 

Literarur-UK-25 

Literatur-UK-26 

Literarur-UK-27 

Lirerarur-U K-28 

Lirerarur-UK-29 

Lirerarur-UK-3 

Lirerarur-UK-4 

Lireratur-UK-5 

Lirerarur-UK-6 

Lirerarur-UK-7 

Lirerarur-UK-8 

l iteratur-UK-9 

Literatur-UK-38 

Lirerarur-U K-39 

Literarur-UK-2 

Literatur-UK-20 

Lireratur-UK-1 

Li rerarur-UK-40 

Lireratur-UK-1 5 

Lirerarur-UK-14 

jeweilige Li terarurbezeichnung 

Wesrbury M.33640 

Wesrbury M.33937 

Westbury M. 33940 

Westbury Univ. Bristol Colln. 

unbekannt (bei Adam, 1959 als 
.. Beleg 1" geführr) 

d iverse jungpleistozäne Fundstellen 

3124 1 (Kudaro 3, Layer 3) 

34344 (Kudaro 3, Layers 3-4) 

34342 (Kudaro 3, Layers 3-4) 

3434 1 (Kudaro 3, Layers 3-4) 

34340 (Kudaro 3, Layer 4) 

34338 (Kudaro 3, Layer 4) 

34339 (Kudaro 1, Layer 3) 

Crvena stijena (nach Malez, 1962) 

Vindija-1 (nach Malez, 1990) 

Vindija-2 (nach Malez,l990) 

Vindija-3 (nach Malez, 1990) 

Caverne Mars (Bourguignar, 1875, S. 51) 

Observatoire (Boule & Villeneuve, 1927 , 
S. 56) 

Cotencher (nach Dubois & Stehlin , 1932 , 
S. 68) 

Repolusthöhle (nach Mord , 19 51 , S. 63) 

ATA der 

ATA izq . 

Crvena Stijena (nach Malez, 1962) 

Vence (nach Bourguignat, 1875) 

Cerrova dira (nach Woldrich, 1881 , S. 
279) 

Sipka (nach N ehring, 1891, S. 111) 

Ofenbergethöhle (nach Teppner, 19 14 , 
S. l 3) 

Fonrechevade (nach Arambourg , 1958) 

Apnarjeva jama, plasr 4-layer 4 

Schnurenloch (aus Koby, 1964) 

Altai (aus Koby, 1964) 

Zool. Abr. N r. 4254 (rezent) 

Hess. Landesmus. Darmsradr, Mb 10 

P.J. IV/74 

Xenocyon lycaonoides (aus Schürt, 1974) 

Wesrbury M. 33966 

Westbury M. 33965 

aus Auror 

Bishop 

Bishop 

Bishop 

Bishop 

Adam 

Pacher 

Baryshnikov 

Baryshnikov 

Baryshnikov 

Baryshnikov 

Baryshnikov 

Baryshnikov 

Baryshnikov 

Malez 

Malez 

Malez 

Malez 

Adam 

Adam 

Adam 

Adam 

Cervera 

Cervera 

Malez 

Malez 

Adam 

Adam 

Adam 

Malez 

Malez 

Koby 

Koby 

Thenius 

Tobien 

Thenius 

Schürt 

Bishop 

Bishop 

Jahr 

1982 

1982 

1982 

1982 

19 59 

1997 

1996 

1996 

1996 

1996 

1996 

1996 

1996 

1990 

1990 

1990 

1990 

1959 

195 9 

1959 

1959 

1992 

1992 

1962 

1962 

1959 

1959 

1959 

1962 

1990 

1964 

1964 

1954 

1957 

1954 

1974 

1982 

1982 

8 1 
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Tab. 1 3 . Das im Original verwertete Marerial von Canis !ttpm. 

Taxon: Canis !ttptts 

Datenbankbez. Autor Jahr Darenbankbez. Autor J ahr Datenbankbez. Autor Jahr 

G/F2-197l -UK-122 Zenger 1997 Sp-74-UK-7 Zenger 1997 WS-81-UK-1 2 Zenger 1997 

G/F2-197 1-UK-122a Zenger 1997 Sp-74-UK-8 Zenger 1997 WS-81-UK-1 3 Zenger 1997 

GL-77 -UK-700 Zenger 1997 Sp-74-UK-9 Zenger 1997 WS-81 -UK-14 Zenger 1997 

GL-77 -UK-700a Zenger 1997 WS-80m-UK-1 Zenger 1997 WS-81-UK-16 Zenger 1997 

GL-77-UK-701 Zenger 1997 WS-80m-UK-2 Zenger 1997 WS-81-UK-17 Zenger 1997 

GL-77-UK-703 Zenger 1997 WS-80m-UK-4 Zenger 1997 WS-81-UK-18 Zenger 1997 

GL-77 -UK-704 Zenger 1997 WS-80m-UK-5 Zenger 1997 WS-81-UK-19 Zenger 1997 

GL-77 -UK-705 Zenger 1997 WS-80m-UK-6 Zenger 1997 WS-81 -UK-20 Zenger 1997 

GL-77-UK-706 Zenger 1997 WS-80m-UK-7 Zenger 1997 WS-82-UK-2 Zenger 1997 

GL-77-UK-707 Zenger 1997 WS-80m-UK-8 Zenger 1997 WS-83-UK-1 Zenger 1997 

GL-77-UK-708 Zenger 1997 WS-80-UK-10 Zenger 1997 WS-83-UK-2 Zenger 1997 

GL-77 -UK-709 Zenger 1997 WS-80-UK- 11 Zenger 1997 München-PS-UK-1 

GL-77-UK-71 0 Zenger 1997 WS-80-UK-1 2 Zenger 1997 München-PS-UK-2 

GL-77-UK-7 11 Zenger 1997 WS-80-UK-1 3 Zenger 1997 München-PS-UK-3 

GL-77-UK-712 Zenger 1997 WS-80-UK-14 Zenger 1997 Museum-UK-1 

GL-78-UK-1 Zenger 1997 WS-80-UK-15 Zenger 1997 Rez-UK-1 

GL-80-UK-1 Zenger 1997 WS-80-UK-16 Zenger 1997 Rez-UK-1a 

GL-80-UK-2 Zenger 1997 WS-80-UK-18 Zenger 1997 Srun gart-SM-UK-1 0 

GL-80-UK-3 Zenger 1997 WS-80-UK-19 Zenger 1997 Sruttgart-SM-UK-11 

KrSp-82-UK-1 Zenger 1997 WS-80-UK-20 Zenger 1997 Sruttgart-SM-UK-12 

NS-76-UK-100 Zenger 1997 WS-80-UK-21 Zenger 1997 Stuttgart-SM-UK-3 

NS-76-UK-101 Zenger 1997 WS-80-UK-22 Zenger 1997 Sruttgart-SM-UK-4 

NS-76-UK-102 Zenger 1997 WS-80-UK-23 Zenger 1997 Srurtgarr-SM-UK-5 

53-84-UK- 1 Zenger 1997 WS-8 1m-UK-1 Zenger 1997 Srungarr-SM-UK-6 

Schutr-76-UK-1 Zenger 1997 WS-81m-UK-2 Zenger 1997 Stuttgart-SM-UK-7 

Sp-72-UK-350 Zenger 1997 WS-81m-UK-3 Zenger 1997 Srurrgart-SM-UK-8 

Sp-72-UK-351 Zenger 1997 WS-81 -UK-10 Zenger 1997 Stuttgart-SM-UK-9 

Sp-72-UK-352 Zenger 1997 WS-81-UK-1 1 Zenger 1997 
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Tab. 1 4 . Das im Original verwertete Material der Gartungen Cuon, Chrysocyon und X enocyon. 

Taxon 

Chrysocyon brachyttms 

Chrysocyon brachyums 

C hry.rocyon brachyums 

C hrysocyon brachyttrus 

C hrysocyon brachyurus 

C hrysocyon brachyums 

Cuon alpimts fossilis 

Cuon alpinus fossilis 

Cuon alpimts javanicus 

Cuon alpimts javanims 

Cuon cf. prisms 

Cuon cf. prisms 

Xenocyon cf. lycaonoides 

Tab. 1 5 . Verwendete Abkürzungen. 

Biometrie 

Ms 

BAU 

UBM 

pa 

par 

pc 

Systematik 

C. Iupus 

Meßstrecke 

Basis aufsteigender U neerheferast 

U neerkieferbreite Massetergrube 

Processus ang ularis 

Processus articularis 

Processus coronoideus 

Canis Iupus 

C. lup. mosb. Cani.r Iupus mosbachensis 

Chrysocyon brach. Chrysocyon brachyttrus 

Xenocyon lyc. 

C. alp. java. 

C. alp. europ. 

C. alp. foss. 

C. dub . .rtehl. 

X enocyon lycanoides 

Cuon a!pinus javanicus 

C uon a!pinus europaetts 

Ctton a!p. fossi!is 

Cuon dubi11s stehlini 

n 

Datenbankbez. 

München-ZS-UK-3 

München-ZS-UK-4 

München-ZS-UK-5 

München-ZS-UK-6 

München-ZS-UK-7 

München-ZS-UK-8 

Stuttgart-SM-UK-1 

Sturtgart-SM-UK-2 

München-ZS-UK-1 

München-ZS-UK-2 

GL-77 -UK-702 

Mainz-NMM-UK-1 

Mainz-N MM-UK-2 

Anzahl 

Biostatistik 

arithmetischer Mittelwert 

Standardabweichung 

Variationskoeffizient 

Standardfehler 

Vertrauensg renze 

Fundort und Materialbeschriftung 

G/F2 Bärenkammer 

GL Guloloch 

KrSp 

NS 

s 

Kreuzspalte 

N eue Spalte 

Schacht 

Sp Spalte 

WS Wolfsschlucht 

München-PS-... ...- Paläontologische Staatssammlung -... 

München-ZS-.. ...- Zoolog ische Staatssammlung -... 

Scuccgarc-SM-.. . ...- Scaacliches Museum für N aturkunde -.. . 

Mainz-NMM-.. . .. . - N acurhisrorisches Museum Mainz -.. . 
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